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Begriindung:

Die kommunale Abfallwirtschaft ist nach den Vorgaben des § 6 Abs. 1
Kommunalabgabengesetz des Landes Brandenburg (KAG) und des § 9 Abs. 1 des
Brandenburgischen Abfall- und Bodenschutz-gesetzes (BbgAbfBodG) vollstdndig aus
Benutzungsgebiihren zu finanzieren. Das veranschlagte Gebuhrenaufkommen soll die
voraussichtlichen Kosten der Abfallentsorgung nicht tbersteigen und in der Regel decken.
Nach dem KAG missen Kosteniberdeckungen spatestens im  Ubernachsten
Kalkulationszeitraum ausgeglichen werden.

Dem vorbenannten Kostendeckungsprinzip folgend, ergeben sich die Gebihrensatze 2025
aus den prognostizierten Mengen- und Kostenansatzen fir die abfallwirtschaftlichen
Leistungen. Diese abfallwirtschaftlichen Leistungen werden durch die Einfihrung der Gelben
Tonne Plus zum 1.1.2025 erweitert. Im Ergebnis der Abfallgebuhrenkalkulation wurden fur
das Jahr 2025 neue Abfallgeblhrensatze ermittelt und eine neue Abfallgeblhrensatzung
vorgelegt.

In der Abfallgeblhrensatzung 2025 sind keine Kosten mehr fur den Vollservice
bertcksichtigt. Dieser Service beinhaltet den Transport der Rest- und Bioabfallbehalter vom
Grundstlick zur Entleerung in das Fahrzeug und deren Ricktransport. Dieser Service soll
insbesondere auf Grund der geringen Inanspruchnahme nicht mehr angeboten werden. Nur
435 (2 %) von ca. 21.000 Grundstiicken nehmen diesen Service bisher in Anspruch. Ein
weiterer Grund ist, dass der Vollservice nicht fiir alle Abfall- und Wertstoffbehalter und auch
nur in einem begrenzten Radius angeboten wird. Auch hat sich durch Rickfragen von
Grundstuckseigentimern bei der AbfallgebUhrenveranlagung gezeigt, dass diese die
Behalterserviceleistung teilweise doppelt gebucht haben (Stadt und private Dritte).

Inhaltliche Anderungen am Satzungstext betreffen die mit dem Wegfall des Vollservice
verbundenen Regelungen. Des Weiteren erfolgte eine redaktionelle Anderung. Die bisherige
,Grundgebuhr® wird in ,Basisgebuhr* umbenannt. Diese Umbenennung folgt einer
richterlichen Empfehlung im Zuge eines Verwaltungsverfahrens, da die ,Grundgebuhr der
Stadt Kostenbestandteile fur pauschale Leistungen (u.a. Sperrmullabfuhr,
Altpapiersammlung-/verwertung, Wertstoffhofe etc.) enthalt. Eine Grundgeblhr i. S. des
Kommunalabgabenrechts enthalt dagegen nur reine Vorhalteleistungen. Bei dieser
Anderung handelt es sich nur um eine begriffliche Anderung, die enthaltenen Leistungen
sind gleichbleibend bzw. wurden um die Leistungen der Gelben Tonne Plus erganzt.

Die inhaltlichen Anderungen kdénnen der beigefligten Synopse der alten und neuen
Satzungsregelungen enthommen werden.

In der Landeshauptstadt Potsdam ist ein umfangreiches Abfallwirtschaftssystem fir die
getrennte Erfassung einzelner Wertstoffe und Abfélle in einer Kombination aus Hol- und
Bringsystem etabliert. Mit der Durchfihrung der Abfallentsorgungsleistungen sind
Entsorgungsunternehmen, sogenannte Dritte, beauftragt.

Eine zusatzliche Getrenntsammlung fir stoffgleiche Nichtverpackungen wird in Umsetzung
des SVV-Beschlusses 21/SVV/0495 zum 1.1.2025 neu eingefiihrt. Im Rahmen von
Verhandlungen mit den Dualen Systemen hat die Stadt die Erfassung stoffgleicher
Nichtverpackungen (z.B. Kuchensieb, Plasteschussel, Bratpfanne) Uber die Gelbe Tonne
vereinbart. Fir die Mitbenutzung wurde ein kommunaler Anteil i.H. von 17 % verhandelt. Die
Stadt tragt die Kosten der Mitnutzung in dieser Héhe.

Die Ermittlung der Kosten flr die Abfallentsorgungsleistungen 2025 erfolgte auf der Basis
der prognostizierten Abfallmengen und geplanten abfallwirtschaftlichen Leistungen unter
Bertlicksichtigung der Erkenntnisse aus Vorjahren. Insgesamt gab es bis zum Jahr 2023
ricklaufige Abfallmengen sowohl bei den Siedlungsabfallen (Restabfall, Sperrmill) als auch
bei den Wertstoffen (Bioabfall, PPK, Schrott, Elektrogerate); dies trotz steigender
Behalterzahlen und Bevolkerungszuwachs in der Stadt. Seit dem 1. Halbjahr 2024 sind
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wieder leicht gestiegene Abfall- und Wertstoffmengen zu verzeichnen, weshalb im Ergebnis
mit leicht steigenden Abfallmengen fur das Jahr 2025 gerechnet wird.

Hinzu kommen die prognostizierten Kosten fir den Anteil stoffgleicher Nichtverpackungen.
Die Sammlung der Wertstoffe Uber die Gelbe Tonne Plus, einschlieBlich der stoffgleichen
Nichtverpackungen wurde von den Dualen Systemen ausgeschrieben. Das
Sammlungssystem (Behalter, Entleerungsrhythmen) wurde dazu im Vorfeld mit der Stadt
abgestimmt. Der Mitbenutzungs-anteil der Stadt wird mit dem durch die Dualen Systeme
ermittelten Bestbieter abgerechnet. Die Verwertung des der Stadt zustehenden anteiligen
Sammelgemisches aus Verpackungen und stoffgleichen Nichtverpackungen wurde durch die
Stadt europaweit ausgeschrieben.

Kalkulationsgrundlage flr die Leistungen der Abfallentsorgung sind die jeweiligen Kosten der

Drittbeauftragten sowie die Kosten der Verwaltung.

Folgende Drittbeauftragte kommen zum Einsatz:

Abfallentsorgungsleistung

Beauftragter Dritter

Bemerkung

Abfallsammlung, Betrieb Wertstoffhofe

Stadtentsorgung Potsdam
GmbH

Entsorgungsvertrag bis
30.04.2031

Verwertung Altpapier, Schrott, Altholz

Stadtentsorgung Potsdam
GmbH

Entsorgungsvertrag bis
30.04.2031

Verwertung von Restabfall und
Sperrmill

Remondis
Thermische Verwertung Staf3furt

Entsorgungsvertrag bis
31.12.2028

Verwertung Bioabfall - 1. Halbjahr 2025

Remondis
Vergarungsanlage Trappenfelde

Entsorgungsvertrag bis
30.06.2025

Verwertung Bioabfall - 2. Halbjahr 2025

Zweckverband
Bioabfallverwertung
Schwanebeck

Griindung
Zweckverband im
Herbst 2024

Sammlung und Verwertung von
Alttextilien

FWS GmbH; Bremen

Konzessionsvertrag bis
31.12.2025

Sammlung Stadtentsorgung Potsdam Nach Ausschreibung
stoffgleiche Nichtverpackungen GmbH der Dualen Systeme
Verwertung n. b. Europaweite

stoffgleiche Nichtverpackungen Ausschreibung i.A.

Die einzelnen Gebuhrensatze fur das Kalenderjahr 2025 resultieren abschliellend aus der
Division der veranschlagten Kosten mit den prognostizierten Grundlagendaten
(Behaltervolumen, Einwohner etc.).

Neben den veranschlagten Kosten sind ebenfalls Uber- oder Unterdeckungen aus Vorjahren,
hier dem Jahr 2023, kalkulatorisch zu berlicksichtigen. Im Ergebnis des vorlaufigen IST-BAB
Abfallentsorgung 2023 wurde eine Uberdeckung in Héhe von insgesamt 1.224.473,45 €
ermittelt. Die Grinde fiir diese vorlaufige Uberdeckung 2023 in vorgenannter Hohe sind
vielfaltig.

Die Uberdeckung 2023 ist insbesondere auf geringere Aufwendungen gegeniiber den
beauftragten Dritten zurtickzufihren. So sind auf Grund von Mindermengen insgesamt 210,8
T€ weniger Kosten fur die Verwertung von Abfallen angefallen als veranschlagt, davon fur
Restabfall und Sperrmill 170,3 T€, flr Bioabfall 39 T€ und fir Altautos 1,5 T€. Bei der STEP
sind fur die Abfallsammlung und -verwertung insgesamt 1.133 T€ weniger Kosten
entstanden. Dies ergibt sich zum einen aus Mindermengen (- 696,2 T€) als auch aus
Preiseffekten (- 437,4 T€). Letztere ergeben sich aus nicht getatigten Investitionen (- 356 T€)
und sonstigen Preiseffekten, fir die ein Preisvorbehalt besteht. Allerdings wurden durch die
STEP bei der Verwertung von Altpapier geringere Verwertungserlose (- 298,3 T€) generiert.
In der Verwaltung sind ebenfalls weniger Kosten (- 176,6 T€) entstanden, was insbesondere
auf geringere Kosten bei Personal, Offentlichkeitsarbeit und Gutachterleistungen
zurlckzufuhren ist.
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Die o.g. Uberdeckung i.H. von insgesamt 1.224.473,45 wurde in der vorliegenden
Gebuhrenkalkulation 2025 in den einzelnen Gebuhrensatzen gebihrenmindernd
berlcksichtigt.

Im Ergebnis der Prognose zu den Kosten der Abfallentsorgungsleistungen 2025 steigen
diese jedoch an. Fir die Abfallsammlung entstehen hdohere Kosten bei der STEP (+ 587,5
T€). Diese sind insbesondere auf die zu erwartende Tarifanpassung nach dem TVAD sowie
auf steigende Verbrauchskosten zurtckzufihren. Weiterhin sind die Anschaffungskosten fur
Fahrzeuge gestiegen, wodurch sich die beriicksichtigten Abschreibungen erhéhen. Die Stadt
als offentlicher Auftraggeber ist zudem nach dem ,Saubere Fahrzeuge Beschaffungsgesetz®
verpflichtet, einen bestimmten Prozentsatz an Sammelfahrzeugen mit alternativem Antrieb
anzuschaffen und einzusetzen. So ist im Jahr 2025 ein Fahrzeug mit Elektroantrieb fur die
Altpapiersammlung enthalten, fir welches ein Férderantrag beim Bund gestellt wurde. Dieser
wurde auch bewilligt, jedoch kommt die Forderung erst zu einem spateren Zeitpunkt,
voraussichtlich im Jahr 2026, so dass die Abschreibungen fir 2025 in voller Héhe
berucksichtigt wurden.

Die Verwertung der Siedlungsabfalle (Restabfall, Sperrmull) sowie der Bioabfalle ab dem
1.1.2024 wurden im Jahr 2023 europaweit ausgeschrieben. Im Ergebnis wird im Jahr 2025
mit niedrigeren Entsorgungspreisen als bisher kalkuliert. Allerdings steigt die fur die
thermische Verwertung der Siedlungsfalle ab 2024 gesetzlich vorgeschriebene CO2-Abgabe
von 45 €/t im Jahr 2024 auf 55 €/t im Jahr 2025. Auf der Basis der prognostizierten
Abfallmengen fir Restabfall und Sperrmill wurden die daraus resultierenden
Brennstoffemissionen ermittelt, flir die durch die Anlagenbetreiber CO2-Zertifikate zu
erwerben sind. Im Ergebnis belauft sich die CO2-Abgabe auf 1.074 T€, die in die Kalkulation
2025 einzurechnen sind. Im Jahr 2024 lagen diese noch bei 770 T€.

Fur die Verwertung der Bioabfélle kommen fir das 1. Halbjahr 2025 die Einzelpreise aus
dem europaweiten Vergabeverfahren zum Ansatz. Im 2. Halbjahr erfolgt die Anlieferung zum
Standort des neu im September 2024 gegriindeten Zweckverbandes Bioabfallverwertung
Schwanebeck, an dem die Stadt im Rahmen einer Interkommunalen Zusammenarbeit
beteiligt ist.

Insgesamt werden fur die Verwertung von Rest- und Bioabfall sowie Sperrmill ca. 682 T€
geringere Kosten angesetzt, als noch im Jahr 2024.

Neu in der Abfallgebihrenkalkulation 2025 berlcksichtigt sind die Kosten flr die Sammlung
und Verwertung stoffgleicher Nichtverpackungen, die insgesamt mit 688,5 T€ zu Buche
schlagen.

Im Ergebnis werden fir das Jahr 2025 insgesamt Mehrkosten fir Drittbeauftragte i.H. von ca.
600 T€ gegenuber dem Jahr 2024 prognostiziert.

Fur die Verwaltung werden im Jahr 2025 geringere Kosten (- 58,7 T€) als 2024 veranschlagt,
was insbesondere auf geringere Kosten bei der Offentlichkeitsarbeit zurlickzufuhren sind, da
bspw. der Abfallratgeber nur alle drei Jahre erscheint.

Auf der Ertragsseite werden flr das Jahr 2025 insgesamt 766,5 T€ eingeplant, was
gegeniiber dem Jahr 2024 ein geringes Minus i. H. von 5,2 T€ darstellt. Hier sind die
Verwertungserlose fir Alttextilien um 131,4 T€ gesunken, da die Sammelware sich nur noch
schlecht absetzen lasst. Beim Altpapier ist aktuell von einem héheren Verwertungserls
auszugehen, trotz ricklaufiger Sammelmengen.

Der insgesamt Uber die Abfallgebihren 2025 zu deckende Aufwand, nach Berucksichtigung

der Erlése und der GebUhreniberdeckung 2024, ist gegentiber dem Vorjahr um ca. 1,33 Mio
€ angestiegen.
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Im Ergebnis der Abfallgebihrenkalkulation 2025 steigen die Abfallgebiihren gegeniber dem
Vorjahr.

Die Basisgebuhren erhdhen sich wie folgt:
- fur Haushalte um 6,47 € je Person und Kalenderjahr (+ 25,4 %)
- im Gewerbe um 3,35 € je Beschéftigten und Kalenderjahr (+ 22 %).

Die Leistungsgebuhren erhdhen sich wie folgt:
- fur Restabfall zwischen - 2,3 und + 4,1 % jeweils in Abhangigkeit der BehaltergrofRe;
- fur Bioabfall zwischen + 0,8 und + 4,6 % jeweils in Abhangigkeit der Behaltergrofie.

Die Servicegebuhren verandern sich wie folgt:
- Behalterwechselgebuhr - 3,9 %
- Behalteraufstellgebuhr Veranstaltungen - 6,4 %

Die unterschiedlichen Geblhrenerhéhungen in den einzelnen Gebuhrentatbestanden
ergeben sich aus der Berlcksichtigung der Kostenerhéhungen flr die einzelnen
Abfallentsorgungsleistungen, den geplanten Verwertungserlésen als auch der Uber-
/Unterdeckung aus dem Jahr 2023.

So schlagen sich insbesondere die zu beriicksichtigenden, gesunkenen Uberdeckungen aus
dem Jahr 2023 gegeniber dem Jahr 2022 (- 865 T€ gegenlber der Kalkulation 2024) neben
den gestiegenen Sammelkosten fir bspw. Sperrmill und PPK sowie die neu eingeflihrte
Gelbe Tonne Plus ausschlieldlich in der Basisgebuhr nieder. Hier wurde bereits zur
Stabilisierung der Basisgebuhr eine anteilige Quersubventionierung der Leistungen
Sperrmullsammlung und Gelbe Tonne Plus i.H. von 500 T€ Uber die Restabfallgebihr
vorgenommen.

Die Leistungsgebulhren fur Rest- und Bioabfall steigen moderat, was mit den gesunkenen
Verwertungskosten nach europaweiter Ausschreibung in Verbindung steht. Zusatzlich wirken
sich die Uber-/Unterdeckungen aus dem Jahr 2023 in den einzelnen BehaltergroRen
unterschiedlich auf die einzelnen Gebihrensatze aus. Wie in den Vorjahren auch fand als
Anreizwirkung zur Getrenntsammlung eine Quersubventionierung der Biotonne i.H. von 650
T€ statt.

Eine Gegenuberstellung aller Gebuhrensatze fur die Jahre 2023 — 2025 sowie zwei
Rechenbeispiele fiir die Gebuhrenveranderungen anhand eines Einfamilienhauses und einer
Wohnanlage sind nachfolgend dargestellt.

Ebenso findet sich ein Geblihrenvergleich fir zwei Beispiele mit anderen GroR3stadten im

Anhang der Vorlage. Hier wurden entgegen der Darstellung der Vorjahre, Stadte
aufgenommen, die ebenfalls eine Wertstofftonne (Gelbe Tonne Plus) anbieten.
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Gegeniberstellung der Gebiihrensatze 2023 - 2025
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) B Gebiihrensitze LRI G
Gebiihrentatbestand Gebiihrenart gegeniiber 2024
2023| 2024] 2025
Grund-/Basisgebiihren absolut| relativ|
) . Jahresgeblhr je Person
Basisgebiihr Person und Kalenderjahr 2284 € 2546 € 31,93 € 6,47€| 254 %
Jahresgebiihr je Parzelle
- Kleingarten und Kalenderjahr 571€ 6,36 € 7,98 € 162€| 255%
Jahresgeblhr je Erholungsgarten
- Erholungsgarten und Kalenderjahr 11,42 € 12,73 € 15,96 € 3,23€|l 254 %
Basisgebiihr Jahresgebliihr je EGW
Einwohnergleichwerte (EWG) und Kalenderjahr 23,41€ 25,44 €
Jahresgebliihr je Beschéftigten,
- Beschaftigte, Dienstkraft, Bett Bett, Dienstkraft und Kalenderjahr 14,04 € 15,26 € 18,61 € 335€] 220%
Jahresgeblhr je Kind / Stell-
- Kinder / Stellplatze / Liegeplatze /Liegeplatz und Kalenderjahr 1,40 € 1,62 € 1,86 € 0,34€| 224 %
Jahresgebihr je Ubernachtungs-
- Ubernachtungsmbglichkeiten moglichkeit und Kalenderjahr 7,02 € 7,63 € 9,30 € 167€] 21.9%
Leistungsgebiihren Restabfall
60 | - vierw 6chentl. Leerung Jahresgebuhr 23,52 € 24,21 € 24,28 € 0,07 € 0,3 %
60 | - 14-tagliche Leerung Jahresgebiihr 47,04 € 48,43 € 48,57 € 0,14€| 03%
80 | - vierw 6chentl. Leerung Jahresgebuhr 31,31 € 32,40 € 31,66 € -0,74 € -2,3%
80 | - 14-tagliche Leerung Jahresgebiihr 62,62 € 64,81 € 63,32 € -1,49€l -23%
120 | - vierw 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 4598 € 47,36 € 47,42 € 0,06 € 0,1 %
120 | - 14-téagliche Leerung Jahresgebuhr 91,96 € 94,73 € 94,84 € 0,11 € 0,1 %
240 | - vierw 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 91,85 € 95,56 € 94,78 € -0,78€] -0,8%
240 | - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 183,71 € 191,13 € 189,57 € -1,56 €| -0,8%
240 | - w 6chentliche Leerung Jahresgebiihr 367,42 € 382,27 € 379,14 € -3,13€| -0,8%
1.100 | - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 839,85 € 866,38 € 864,52 € -1,86 €|l -0,2%
1.100 | - w 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 1.679,70 € 1.732,77 € 1.729,05 € -3,72€ -0,2 %
1.100 | - zw eimal w échentliche Leerung Jahresgebiihr 3.359,41 € 3.465,54 € 3.458,11 € -743€| -02%
60 | - einmalige Leerung Gebuhr je Entleerung 1,80 € 1,86 € 1,86 € 0,00 € 0,0 %
80 | - einmalige Leerung Gebuhr je Entleerung 2,40 € 2,49 € 2,43 € -0,06 € -2,4 %
120 | - einmalige Leerung Gebuhr je Entleerung 3,53€ 3,64 € 3,64 € 0,00 € 0,0 %
240 | - einmalige Leerung Gebuhr je Entleerung 7,06 € 7,35€ 7,29 € -0,06 €| -0,8%
1.100 | - einmalige Leerung Gebihr je Entleerung 32,30€ 33,32€ 33,25 € -0,07€| -02%
80 | - Restabfallsack Gebuhr je Restabfallsack 2,65€ 2,35 € 3,10 € 0,75€| 31,9%
Abfallpressen
10 m?® - Presse - vierw 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 6.931,23 € 7.860,72 € 7.459,61 €| -401,11€| -51%
10 m?® - Presse - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 13.862,46 €| 15.721,44€] 14.919,23€] -80221€| -51%
10 n?® - Presse - w 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 27.724,93 €] 31.442,88€| 29.838,46 €| -1.604,42 € -51%
20 n?® - Presse - vierw 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 16.739,77 €| 1554428 €| 16.184,37 € 640,09 € 4,1 %
20 m? - Presse - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 33.479,54 €] 31.088,57 €] 32.368,74 €] 1.280,17 € 4.1 %
20 m?® - Presse - w 6chentliche Leerung Jahresgebuhr 66.959,08 €] 62.177,15€| 64.737,48 €| 2.560,33 € 41 %
10 m? - einmalige Leerung Gebuhr je Entleerung 533,17 € 604,67 € 573,81 € -30,86 € -51%
20 m® - einmalige Leerung Gebiihr je Entleerung 1.287,67 € 1.195,71 € 1.244,95 € 49,24 € 4.1%

Gegeniiberstellung der Gebiihrensétze 2023 — 2025 (Fortsetzung)
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Gebiihrensitze I ST
Gebiihrentatbestand Gebuhrenart gegeniiber 2024
2023| 2024] 2025

Leistungsgebiihren Bioabfall

60l - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 31,93 € 34,25 € 34,81 € 0,56 € 1,6 %

601 - Kombileerung Jahresgebuhr 50,36 € 54,01 € 54,89 € 0,88 € 1,6 %

60! - w dchentliche Leerung Jahresgebiihr 63,87 € 68,51 € 69,62 € 1,11€ 1,6 %
120l - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 61,73 € 68,47 € 69,58 € 1,11 € 1,6 %
120l - Kombileerung Jahresgebuhr 97,35 € 107,98 € 109,72 € 1,74 € 1,6 %
1201 - w 6chentliche Leerung Jahresgebiihr 123,47 € 136,95 € 139,16 € 2,21€ 1,6 %
240l - 14-tagliche Leerung Jahresgebuhr 124,67 € 134,55 € 140,72 € 6,17 € 4.6 %
240l - Kombileerung Jahresgebuhr 196,60 € 212,18 € 221,90 € 9,72€ 4.6 %
240l - w 6chentliche Leerung JahresgebUhr 249,35 € 269,11 € 281,44 € 12,33 € 4.6 %
660l - 14-tagliche Leerung JahresgebUhr 353,33 € 371,18 € 374,08 € 2,90 € 0,8 %
660l - Kombileerung Jahresgebuhr 557,18 € 585,32 € 589,89 € 4,57 € 0,8 %
660l - w 6chentliche Leerung Jahresgebiihr 706,67 € 742,36 € 748,16 € 5,80 € 0,8 %
Sonstige Gebiihren
Behalterw echselgebihr Gebuhr je Wechsel 11,01 € 13,55 € 13,02 € -0,53€| -39%
Behalteraufstellgeblhr flr Veranstaltungen | Gebihr je Behalter 1201/2401 21,04 € 21,90 € 20,49 € -1,41€l -64%
Behalteraufstellgebiihr fir Veranstaltungen | Geblhr je Behalter 1100l 31,56 € 32,85 € 30,74 € 211€| -64%
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Vergleich Abfallgebiihren 2025 zu 2024 fur Musterhaushalte

02.09.2024
1. Beispiel: Einfamilienhaus - 4 Personen
1 x 80 I-Restabfallbehédlter mit 14-taglicher Leerung 10 L je Person und Woche
1 x 60 I-Bioabfallbehalter mit 14-tdglicher Leerung 7,5 L je Person und Woche
2024 2025
Anzahl Preis/LE Gesamt Preis/LE Gesamt
Grund-/Basisgebuhr 4 25,46 €/a 101,84 € 31,93 €/a 127,72 €
Leistungsgebihr Restabfall 1 64,81 €/a 64,81 € 63,32 €/a 63,32 €
Leistungsgebuiihr Bioabfall 1 34,25 €/a 34,25 € 34,81 €/a 34,81 €
Jahresgebiihr 200,90 € 225,85 €
Gebiihrenerh6hung/Jahr 12,42 % 24,95 €
2. Beispiel: Wohnanlage - 100 Personen
3 x 1.100 I-Restabfallbehdlter mit wochentlicher Leerung 33 L je Person und Woche
1 x 240 |-Bioabfallbehalter mit wochentlicher Leerung 2,4 L je Person und Woche
2024 2025
Anzahl Preis/LE Gesamt Preis/LE Gesamt
Grund-/Basisgebiihr 100] 25,46 €/a 2.546,00 € 31,93 €/a] 3.193,00 €
Leistungsgebiihr Restabfall 3| 1.732,77 €/a 5.198,31 € 1.729,05 €/a] 5.187,15 €
Leistungsgebuhr Bioabfall 1 269,11 €/a 269,11 € 281,44 €/a 281,44 €
Jahresgebiihr 8.013,42 € 8.661,59 €
Gebiihrenerhéhung/Jahr 8,09 % 648,17 €
Anlagen:
1 Darstellung der finanziellen Auswirkungen offentlich
2 Pflichtige Zusatzinformationen zur Vorlage offentlich
3 Abfallgeblhrensatzung 2025 offentlich
4 Synopse_Abfallgebluhrensatzung 2025 offentlich
5 Anhang Abfallgebihrenvergleich offentlich
6 Abfallgebihrenkalkulation offentlich
7 IST-BAB 2023 Kostenstellenrechnung offentlich
8 IST-BAB 2023 Kostentragerrechnung offentlich
9 Berichtsdokumentation_Abfallgeblhrensatzung 2025 offentlich

Seite: 9/9



	Beschlussvorschlag:
	Begründung:
	Anlagen:

